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Zusammenfassung
Das interdisziplinäre Forschungsprojekt CliMax ist eine Ko-
operation des Julius Kühn-Instituts und der Technischen Uni-
versität Braunschweig. Das Projekt erforscht die Grundlagen 
für effizientere Entscheidungshilfen für Städte und Kommu-
nen, mit deren Hilfe nicht nur der Status Quo des Beitrages 
des Stadtgrüns zur Kohlenstoffsequestrierung geschätzt, son-
dern auch die Klimawirksamkeit des Stadtgrüns maximiert 
werden kann. Die Berücksichtigung der Multifunktionalität 
des Stadtgrüns bezieht dessen positive Effekte in eine Ent-
scheidungsmatrix mit ein und unterstützt dadurch die Inte-
gration des Klimaschutzaspektes bei Pflanz- oder Pflegeent-
scheidungen. Zum Anlass des Auftaktsymposiums berichten 
wir hier von den Projektvorhaben.
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Abstract
The interdisciplinary research project CliMax is a cooperation 
between the Julius Kühn-Institute and the Technische Uni-
versität Braunschweig. It provides information on the status 
quo of the contribution of urban green spaces to carbon se-
questration and aims for the development of decision-sup-
port tools for maximizing the climate effectiveness of urban 
green. Considering the multifunctionality of urban green 

spaces, such tools must incorporate many effects of urban 
green space into a decision matrix and thereby support the 
integration of the climate mitigation aspects in planting or 
maintenance decisions. On the occasion of the kick-off meet-
ing, we report here on our plans for the project.
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Einleitung
Das Weißbuch Stadtgrün der Bundesregierung (BMUB, 2018) 
erkennt die besondere Bedeutung der urbanen Grünen Infra-
struktur zur Erlangung der klimagerechten Transformation 
von Städten an. In der vom Bund beschlossenen Deutschen 
Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) sowie dem 
Fortschrittsbericht wird auf die besondere Bedeutung des 
Stadtgrüns bei klimaangepassten Landschaft- und Stadtent-
wicklungsplanungen verwiesen.

In der neuen EU-Waldstrategie für 2030 (EU-Com, 2021) wird  
die herausragende Bedeutung urbaner Bäume für den Klima-
schutz betont und herausgestellt, dass bis zu 40 % der Stadt-
fläche europäischer Städte von Bäumen bedeckt werden  
könnten. Die tatsächlich bedeckte Fläche schwankt in Deutsch-
land nach öffentlichen kommunalen Statistiken zwischen 
96 ha (Heilbronn) und 2800 ha (Berlin) bei einer Anzahl der 
Bäume pro Einwohner von 0,14 (Hamburg) bis 0,38 (Berlin). 



Nachrichten | 67    

Journal für Kulturpflanzen, 75 (01-02). S. 66–71, 2023 | DOI: 10.5073/JfK.2023.01-02.09 | Quambusch et al.

Mit diesen Werten liegt Deutschland im Mittelfeld europäi-
scher Städte (Casalegno, 2011).

Vor dem Hintergrund der vom Weißbuch Stadtgrün geforder-
ten Multifunktionalität von Stadtgrün kann die Nutzung der 
Bäume in der Stadt für die Kohlenstoffsequestrierung einen 
nennenswerten Beitrag zum Klimaschutz leisten. Bäume bin-
den in Städten große Mengen an Kohlenstoff (27,4 t/ha in 
Hamburg, Dorendorf et al., 2015; 11 t/ha in Leipzig, Stroh-
bach & Haase, 2012; 5-45 tC/ha, FVA, 2021). Sie haben damit 
neben vielen anderen Funktionen wie der Kühlung von Städ-
ten, der Regulierung des Wasserhaushaltes sowie sozialen 
Aspekten die wichtige Funktion von Klimaschutzelementen 
(Kowarik et al., 2017).

Damit Stadtbäume ihre Funktionen vollumfänglich wahrneh-
men können, bedarf es einer standortgerechten Auswahl, 
Pflanzung und Pflege, die die Vitalität von Stadtbäumen er-
hält. Denn die Vitalität bestimmt die Lebensdauer der Bäume 
und konsequenterweise die Maximierung der Kohlenstoffse-
questrierung (Nowak & Crane, 2002; Strohbach et al., 2012b). 
Die Wasserversorgung der Bäume stellte sich unter den sich 
in den letzten Jahren rasch ändernden klimatischen Verhält-
nissen als zentraler Einflussfaktor für die Vitalität heraus 
(Meineke & Frank, 2018; Schütt et al., 2022).

Um urbane Bäume nachhaltig funktionstüchtig und vital er-
halten zu können, wird im Projekt CliMax der Plan verfolgt, 
die methodischen Grundlagen für Werkzeuge zu legen, mit 
denen Städte und Kommunen auf der Basis von Fernerkun-
dungsdaten die Vitalität von Bäumen effizient überwachen 
und mit dem Standortfaktor Wasser in Verbindung bringen 
können. Das Projekt trägt zur Klimaberichterstattung sowie 
Klimafolgenabschätzungen bei und will durch eine standort-
bezogene Pflanz- und Pflegeanalyse Möglichkeiten ableiten, 
die Funktion der Kohlenstoffsequestrierung innerhalb der 
Multifunktionalität der Bäume zu gewichten und maximal zu 
berücksichtigen.

Wir berichten hier vom Auftaktsymposium des Forschungs-
konsortiums am 08. und 09.11.2022 am Julius Kühn-Institut 
in Braunschweig.

Zielsetzung und erwartete Ergebnisse
Das Gesamtziel des Projektes ist die Vorstellung effizienter 
Entscheidungshilfen für Städte und Kommunen, mit deren 
Hilfe nicht nur der Status Quo des Beitrages des Stadtgrüns 
zur Kohlenstoffsequestrierung geschätzt, sondern auch die 
Klimawirksamkeit des Stadtgrüns maximiert werden kann. 
Die Multifunktionalität bezieht die weiteren positiven Wir-
kungen des Stadtgrüns mit ein, welche durch den Klima-
schutzaspekt unterstützt und mitbegründet werden.

Es wird eine Entscheidungsmatrix erarbeitet, die Abwägungs-
prozesse in der multifunktionalen Betrachtung des Stadt-
grüns erleichtert und transparent macht. Sie berücksichtigt 
alle konkreten Funktionen des Stadtgrüns an einem abgrenz-
baren Standort einer Pflanze oder eines Pflanzengefüges. 
Wesentliche ökologische Parameter und insbesondere die 
Wasserverfügbarkeit in Abhängigkeit der Bodencharakteris-
tika werden berücksichtigt um eine standortgerechte Pflan-

zenwahl unter Einbeziehung von so genannten Zukunftsbäu-
men (Roloff, 2021) zu ermöglichen. Durch die Entwicklung 
von neuen technischen Lösungen für die Messung der tat-
sächlichen Wasserverfügbarkeit an Baumstandorten und der 
Aufnahme in die Pflanzen werden neue Erkenntnisse für die 
Umgestaltung der Stadt nach dem Schwammstadtprinzip ge-
wonnen (Zevenbergen et al., 2018).

In CliMax werden lokale und hochaufgelöste Messungen zur 
Wasserversorgung und Vitalität mit kontinuierlich und frei 
verfügbaren Fernerkundungsdaten kombiniert. Die daraus 
(weiter-) entwickelten physikalischen und statistischen Me-
thoden und Modelle werden in die Entscheidungshilfen zur 
Weiterentwicklung städtischer Grünflächen einfließen, und 
Kommunen gezieltere Pflanzung, Pflege und Erhalt von Stadt-
bäumen und die Planung ihres Lebenszyklusses erlauben. So-
mit trägt CliMax maßgeblich zur Erhaltung und Verdichtung 
von Stadtgrün zum Zwecke der Kohlenstoffsequestrierung 
und seiner anderen Funktionen bei.

Politische Relevanz und Erwarteter Nut-
zen für Gesellschaft
Stadtgrün ist von extrem großer Bedeutung für die Stadt als 
Lebensraum eines immer größer werdenden Anteils der Be-
wohner*innen Deutschlands, der für das Jahr 2040 auf über 
80 % geschätzt wird (Podbregar, 2020). Diese Bedeutung geht 
aus der Multifunktionalität des Stadtgrüns hervor, die sich 
den Nachhaltigkeitsfaktoren der Agenda 21 (UN, 1992) und 
der Agenda 2030 (UN, 2018) folgend in ökologischen, ökono-
mischen und sozialen Funktionen niederschlägt. Klimaschutz 
durch Stadtbäume ist dabei natürlich kein Selbstzweck. Denn 
mit einer längeren Standdauer und einer Verdichtung von 
Stadtbäumen sind eine Reihe von Vorteilen verbunden. Dazu 
gehört die Schaffung und Verbesserung der biodiversitätsför-
dernden Vernetzung der grünen Infrastruktur (Biodiversitäts-
strategie der Bundesregierung). Zentral sind auch die Wirkun-
gen des Stadtgrüns für die Anpassung an den Klimawandel.

Die Maximierung der Kohlenstoffsequestrierung in der Stadt 
ist im Kern ein bioökonomischer Ansatz, der mit der Waldbe-
wirtschaftung verglichen werden kann. Durch eine Überprä-
gung anderer erwünschter Funktionen können Zielkonflikte 
entstehen. Die im Projekt entwickelte Entscheidungsmatrix 
soll helfen, diese Zielkonflikte zu identifizieren, zu bewerten 
und zu minimieren.

Die gezielte Förderung langer Standdauern und die Verdich-
tung von Baumbeständen im Stadtgrün kann erhebliche Sy-
nergien erzeugen, z. B. durch die Förderung der Vernetzung 
der grünen Infrastruktur, die Erhöhung der Biodiversität in 
der Stadt oder die Gesundheit von Stadtbewohnern. Darü-
ber hinaus ist gerade der transparente Abwägungsprozess 
bedeutsam für die Schärfung des Bewusstseins im Hinblick 
auf eigene, klimaschutzwirksame Aktivitäten der Stadtbevöl-
kerung.

Konzept
Für die Maximierung der Kohlenstoffsequestrierung muss 
eine lange andauernde Vitalität der Bäume erreicht werden, 
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die vor allem über eine standortgerechte Pflanzenwahl si-
chergestellt werden muss. Darüber hinaus muss die Zahl der 
Bäume in der Stadt maximiert werden, ohne dass negative 
abiotische oder biotische Stressfaktoren entstehen, die die 
Vitalität nachteilig beeinflussen können. Letztlich müssen 
Kohlenstoffkreisläufe im Sinne der bioökonomischen Weiter-
nutzung der Bäume in Pflege- und Verwertungsplänen mit 
eingebunden werden.

Die Vitalität der Bäume wird in erster Näherung nach den 
im Baumkataster der Stadt Braunschweig verwendeten Ein-
teilung der Schadensklassen beurteilt und dient gemeinsam 
mit dem jeweiligen Standort von mehr als 80.000 Bäumen 
als Ausgangspunkte für die Entwicklung einer auf Fernerkun-
dungsdaten basierenden, automatisierten Erfassungsmetho-
de geschädigter Bäume, die auf alle Städte und Kommunen 
übertragbar sein soll. Als Grundlage werden hierzu Sentinel-2 
Daten für die Berechnung von Vegetationsindices und Ana-
lysen auf der Subpixel-Ebene verwendet. LIDAR-Daten wer-
den für die Einzelbaumerkennung und Ableitung von Struk-
turmerkmalen eingesetzt. Wesentlich werden Kronenform 
und Blattfärbung für die Modellbildung sein. Der am Beispiel 
Braunschweig trainierte Algorithmus wird im weiteren Ver-
lauf des Projektes in Brandenburg an der Havel getestet.

Gleichzeitig werden sämtliche öffentlich verfügbaren Daten, 
die Baumstandorte charakterisieren, in einem Machine Lear-
ning Ansatz zu einem Modell der Qualitäts- und Risikoeinstu-
fung von Standorten verarbeitet. Die Fusion beider Modelle 
wird Aussagen über den Zusammenhang zwischen ferner-
kundlich identifizierten potentiell kranken Bäume und Stand-
ortverhältnissen aufzeigen.

An ausgewählten Baumstandorten werden die Modellvorher-
sagen dann validiert. Dazu erfolgt die Bestimmung von Bio-
masse und Zuwachsrate der Bäume mittels hochauflösendem 
terrestrischem Laserscanning (Strohbach & Haase, 2012) und 
die Bestimmung der Vitalität mittels klassischer Parameter 
wie Kronenausdehnung, Baumhöhe, Stammdurchmesser, Be-
stimmung von Pflanzenschäden und deren Ursachen (Roloff, 
2001; Klug, 2005; Roloff, 2018).

Während die Erfassung der Biomasse Aussagen über chroni-
schen Stress für die Bäume erlaubt, nähert sich das Projekt 
frühen oder vorübergehenden Stresssymptomen an den 
Pflanzen mittels ergänzender Chlorophyllfluoreszenz- und 
Transpirationsmessungen (Hermans et al., 2003; Callow et 
al., 2018).

An ausgewählten Testflächen unterschiedlich vitaler Bäume 
sollen bodenkundliche Parameter und die Bodenwasserver-
hältnisse mithilfe zerstörungsfreier geophysikalischer Metho-
den wie bodeneindringendem Radar und geoelektrische Ver-
fahren (Flores Orozco et al., 2018; Bücker et al., 2021; Hop-
penbrock et al., 2021) studiert und mit der Analyse stabiler 
Wasserisotope kombiniert werden, die Informationen über 
die Tiefe liefert, aus der Bäume über ihre Wurzeln Wasser 
aufnehmen (Beyer et al., 2020; Marshall et al., 2020; Kübert 
et al., 2022; Kühnhammer et al., 2022).

Die Integration der Daten und die aus ihnen abzuleitenden 
Empfehlungen werden in einer Entscheidungsmatrix für Städ-
te und Kommunen münden. Die Entscheidungsmatrix wird 

ergänzt durch eine Analyse ihrer Anwendbarkeit auf Städte 
Deutschlands unterschiedlicher Größe und Struktur.

Geplantes Vorgehen und Projektbausteine
Das Projekt ist in fünf Arbeitspakete aufgeteilt, die gleichzei-
tig ablaufen und eng miteinander verknüpft sind. Das Projekt 
arbeitet dabei auf zwei Skalen – der Stadtskala von Braun-
schweig und Brandenburg an der Havel und der Skala von 
ausgewählten Testflächen innerhalb beider Städte. Das Pro-
jekt nutzt öffentlich zugängliche Daten (Fernerkundungsda-
ten, Baumkataster, Klimadaten, Grundwasserdaten, Boden-
daten etc.), setzt sie mit erprobten Methoden zueinander in 
Beziehung und ergänzt sie um neue, wenig aufwändige und 
nicht-invasive Methoden der Standortbewertung. Daraus er-
gibt sich eine nachvollziehbare und transferierbare Verfah-
rensbeschreibung, mit der die Kohlenstoffsequestrierung im 
urbanen Grün langfristig maximiert werden kann. Der Beitrag 
des Stadtgrüns zum Reduktionspfad zur Treibhausgasneutra-
lität wird während des Projektes für verschiedene Alters-, Hö-
hen- und Wachstumsszenarien von Stadtbäumen diskutiert.

Fernerkundungsbasierte Ermittlung der Baumbio-
masse und anderer Vitalitätsparametern mittels 
Sentinel-2 und LiDAR-Daten

Spektrale Vegetationsindizes sollen auf Basis von Sentinel-2 
Satellitenbildern berechnet und als fernerkundliche Indi-
katoren zur Baumvitalität und zum Blattflächenindex in die 
Projektarbeiten einfließen. Um die Flächenanteile von Stadt-
bäumen in einem Bildpixel abschätzen zu können, werden 
LiDAR-Daten zur Identifikation von Einzelbäumen verwendet 
(Velasquez-Camacho et al., 2021). Weiterführende Informati-
onen zu den Subpixel-Anteilen können u. a. über Spectral Mix-
ture Analysen gewonnen werden. Hierzu ist der Aufbau einer 
Spektralbibliothek mit Spektralprofilen der entsprechenden 
Landbedeckung (Endmember) erforderlich (Wetherley et 
al., 2017). Die LiDAR-Daten dienen ferner für die Ableitung 
von Strukturmerkmalen und Bestimmung von Biomasse- und 
Baumkronenparametern. Für die Validierung der verschiede-
nen Ableitungsergebnisse aus Sentinel-2 und LiDAR-Daten 
dienen terrestrische Aufnahmen zu Biomasse und Vitalität, 
die im Laufe des Projektes für geeignete Einzelbäume und 
Referenzflächen durchgeführt werden. Die Baumkataster der 
Städte liefern zusätzliche wertvolle Informationen, sowohl im 
Zuge der Datenauswertung als auch zur Ergebnisvalidierung. 
Durch die Fusion von Sentinel-2 und LiDAR Daten wird eine 
räumliche Auflösung der Ergebniskarten von 1 m angestrebt. 
Die Entwicklung einer Prozesskette soll die Übertragbarkeit 
der Fernerkundungsanalysen auf andere Städte auch über 
den Projektrahmen hinaus ermöglichen.

Modellierung des dynamischen Vitalitätsindex von 
Stadtbäumen

Die Datensätze aus den verschiedenen methodischen An-
sätzen des Projekts und weitere, mit dem Wasserkreislauf 
verbundener öffentlich zugänglicher Daten wie Klimabeob-
achtungen, Boden- und Grundwasserkarten werden als Da-
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taCubes (Baumann, 2018) für die Speicherung und Analyse 
in einer mehrdimensionalen Datenbank zusammengeführt. 
Darauf baut ein Modell zur Integration der Daten mit den 
FE-basierten Vitalitätsindices aus AP1 auf. Darin werden Ma-
chine Learning-Modellansätze (bspw. heterogeneous neural 
network, Random Forest) zur Vitalitätsbestimmung trainiert 
und getestet, anschließend an Referenzdaten parametrisiert 
und kalibriert (In-Situ-Messungen, Baumkatasterdaten). 
Nach der Zusammenstellung der Modellergebnisse und der 
Auswertung der kurz- und mittelfristigen Trends in Form farb-
kodierter Vitalitätsrisikokategorien, werden Verfahren zur 
Integration der Ergebnisse mit Standortdaten aus Wasserer-
kundungen, terrestrischen Biomasse- und Vitalitätsanalysen 
sowie mit Klimadaten geprüft. Als Ergebnis wird ein Modell 
für den dynamischen Vitalitätsindex von Stadtbäumen ent-
wickelt und eine Prozesskette für die dynamische Modellan-
wendung umgesetzt.

Oberflächennahe hydrogeophysikalische Erkun-
dung an Standorten von Stadtbäumen

Zerstörungsfreie, geophysikalische Boden- und Wassererkun-
dungen an Baumstandorten verschiedener Kategorien sollen 
zur Darstellung einer leicht nachvollziehbaren Methode zur 
Kartierung von Bodenfaktoren (Wassersättigung, hydrauli-
sche Leitfähigkeit, Verdichtung) für Standortvergleiche und 
die Korrelation mit Baumvitalität, Baumentwicklung und 
Wurzelarchitektur herangezogen werden.

Geoelektrische und elektromagnetische Erkundungsmetho-
den sind moderne, nicht-invasive Verfahren zur Untersu-
chung hydrogeophysikalischer Fragestellungen im oberflä-
chennahen Untergrund (Bücker et al., 2016; Bücker, 2019; 
Bücker et al., 2021) und eignen sich zur Bewertung von Was-
serverhältnissen an urbanen Standorten. Im Rahmen des 
vorgeschlagenen Projektes werden Bodenradarmessungen 
durchgeführt, um zum einen unterirdische Infrastruktur (z. B. 
Rohrleitungen, Fundamente) oder sonstige Störungen (Hohl-
räume, Schichtkontakte) zu lokalisieren und zum anderen Bo-
denfeuchte abzuschätzen. Ergänzend werden geoelektrische 
Verfahren (Gleichstromgeoelektrik und Induzierte Polarisa-
tion) zur Anwendung kommen, mit deren Hilfe weitere Bo-
denparameter, die für die Baumvitalität relevant sind, wie die 
Verdichtung des Bodens, die hydraulische Leitfähigkeit, sowie 
die Wassersättigung zerstörungsfrei und bis in mehrere Me-
ter Tiefe hochaufgelöst kartiert werden können. Geplant sind 
außerdem Langzeitmonitoringmessungen an ausgewählten 
Standorten, um die Wassersättigung im Boden über den Jah-
resverlauf nachvollziehen zu können.

Identifizierung und Zuordnung von Wasserquellen 
an Standorten von Stadtbäumen

Durch die kontinuierliche und minimalinvasive Messung sta-
biler Wasserisotope können der Baumwurzelarchitektur die 
entsprechenden Bodenwasserquellen zugeordnet werden 
(Beyer et al., 2020). Diese Untersuchungen beantworten 
die Frage, aus welchen Bodentiefen und Wasserreservoiren 
Stadtbäume ihr Wasser beziehen. Die Ergebnisse liefern Hin-
weise auf Herkunft und Stabilität der Wasserversorgung an 

den untersuchten Baumstandorten, die als wichtige Grundla-
ge für Standortvergleiche und die Baumkategorisierung die-
nen.

Durch messtechnische Weiterentwicklungen und neue wis-
senschaftliche Erkenntnisse konnten In-situ-Messungen sta-
biler Wasserisotope in Böden und Pflanzen seit einigen Jah-
ren für die Untersuchung von Wurzelwasseraufnahmetiefen 
etabliert werden (Beyer et al., 2020). Dafür werden eigens 
konzipierte, gaspermeable Membranen in unterschiedli-
chen Bodentiefen, im Grundwasser (d. h. in alle potentiellen 
Wasserquellen für die Wurzelwasseraufnahme) sowie in den 
Bäumen eingebracht, in denen dann die Isotopensignaturen 
gemessen werden können. Die Untersuchungen werden un-
terstützt durch ökohydrologische Messmethoden, die wei-
tere relevante Parameter liefern (Saftfluss, Stammwasserge-
halt, stomatäre Leitfähigkeit und Wasserpotential). Mittels 
dieser Kombination kann unter der Annahme, dass das im 
Baum transportierte Wasser eine Mischung aller potenti-
ellen Wasserquellen ist, der prozentuale Anteil von Wasser 
aus verschiedenen Bodenschichten berechnet werden. Für 
städtische Anwendungen ist dies besonders interessant, da 
das Zusammenwirken von Wurzelstruktur und tatsächlich 
vorkommenden Wasserquellen, wesentliche Abschätzungen 
der Standortgerechtigkeit von Stadtbäumen zulässt. Die Was-
serversorgung ist Basis für die Effizienz der Kohlenstoffseque-
strierung an einem Standort. Es wird erwogen, die drohnen-
gestützte Ermittlung der Transpirationsleistung von Pflanzen 
mit einzubeziehen (Gerchow et al., 2022b; Gerchow et al., 
2022a).

Laser-basierte Biomasseschätzung und Analyse 
der Vitalität von Stadtbäumen zur Validierung der 
Fernerkundungsdaten

Auf der Grundlage des Baumkatasters werden Testflächen 
mit Baumformationen unterschiedlicher Kategorien (Bäume 
im versiegelten Innenstadtbereich, Bäume mit großer unver-
siegelter Baumscheibe in versiegelter Umgebung, und Bäume 
in Parks oder Stadtwäldern in unversiegelter Umgebung) aus-
gewählt und deren Standorte erkundet (z. B. Historie, Bau-
marten, Vegetationsanalyse, chemische Bodenparameter, 
biotische Stressoren).

Die Bäume der Testflächen werden mit einem terrestrischen 
Laserscanner (Strohbach & Haase, 2012) vermessen und die 
Biomasse kalkuliert. Dieses Verfahren basiert auf der Mes-
sung der Laufzeit von Laserimpulsen und ist nicht-destruk-
tiv. Gerade im Bereich der urbanen Kohlenstofffestlegung in 
Bäumen bestehen erhebliche Datenlücken und Laserscanning 
kann hier zu einem signifikanten Genauigkeitsgewinn beitra-
gen (Wilkes et al., 2018).

Die Vitalität der Bäume auf den Testflächen wird nach der 
gängigen Methode der Baumkontolleure durch Interpreta-
tion des Verzweigungsbildes, der Kronenstruktur und des 
Zustands der Belaubung anhand eines Boniturschemas ein-
gestuft (Roloff, 2018) und mit den Informationen des Baum-
katasters abgeglichen. Um auch frühe Stresssymptome (z. B. 
Wassermangel, Hitzestress) zu erfassen, wird der Chloro-
phyllgehalt und die Chlorophyllfluoreszenz an ausgewählten 
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Bäumen mit einem Fluorometer gemessen und der Einsatz 
für Baumkontrolleur*innen evaluiert (Hermans et al., 2003; 
Percival & Banks, 2012; Callow et al., 2018). Die auf diese 
Weise vor Ort erfassten Vitalitäts- und Biomassedaten wer-
den als Validierungsdatensatz für die Fernerkundung genutzt.

Identifizierung von Optimierungsansätzen zur Ma-
ximierung der Kohlenstoffsequestrierung in Stadt-
bäumen

Mittels Lebenszyklus-Analyse kann eine Klimabilanz, die die 
Anlage und Pflege des Stadtgrüns sowie die Kohlenstoffse-
questrierung berücksichtigt, erstellt werden (Strohbach et al., 
2012a; Feike et al., 2020). Es wird eine ‚Entscheidungsmatrix 
zum multifunktionellen Stadtgrün‘ erarbeitet, die mögliche 
Zielkonflikte von Klimaschutz und anderen Funktionen des 
Stadtgrüns aufzeigt, bewertet und situationsspezifische Lö-
sungsansätze entwickelt. Sie enthält eine vergleichende Be-
wertung alternativer Entwicklungsszenarien hinsichtlich rele-
vanter Aspekte der Multifunktionalität des Stadtgrüns.

Vor dem Hintergrund der Wasserversorgung wird die Be-
wertung des aktuellen Baumbestandes und potentieller Zu-
kunftsbäume zu einer Baumkategorisierung ausgearbeitet. 
Die Bäume der Zukunftsbaumlisten werden den Standortka-
tegorien zugeordnet und eine systematische Recherche über 
das Wachstumsverhalten und die Ansprüche der Zukunfts-
bäume an urbanen Standorten erstellt.

Aus Entscheidungsmatrix und Pflanzenliste wird ein Leitfaden 
für die Entwicklung der städtischen Grünflächen erstellt. Die-
ser enthält konkrete Beispiele und Übersichtskarten des er-
mittelten Vitalitätsindex für die Modellstädte Braunschweig 
und Brandenburg an der Havel, Vorschläge für die Maximie-
rung der Kohlenstoffsequestrierung in den beiden Modell-
städten und eine Prozesskette für die Übertragung der Ergeb-
nisse auf andere Städte und Kommunen.

Finanzierung
Das Projekt wird aus dem Klimaschutz-Sofortprogramm der 
Bundesregierung finanziert.

Projektlaufzeit: Oktober 2022 bis September 2025.

Erklärung zu Interessenskonflikten
Die Autorinnen und Autoren erklären, dass keine Interessens-
konflikte vorliegen.
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